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Betr.: Innerpolitische Lage. in... 1, tu, Jr 3.,0..0.4 


Nachstehend wird ein Auszug aus einem Bericht 
des VM GB/7214 über die innerpolitische Lage 

in Italien mit der Bitte um Kenntnisnahme über- 
reicht. 


Die Stimmung in Italien erschien mir gut. Wenn 
auch die Tageszeitungen mit den neuesten Mel- 
dungen von den Kriegsschauplätzen stets reissen- 
den Absatz fanden, so konnte ich doch feststel- 
len, daß der Krieg keineswegs das Hauptgesprächs- 
thema bildete. Überall herrscht der Wunsch vor, 
daß dieser zu einem baldigen Abschluss gebracht 
werden möge. Von einer feindlichen oder auch 

nur ablehnenden Haltung Deutschland und den 
Deutschen gegenüber war nirgends auch nur das 
Geringste zu vermerken, Dagegen konnte aus Ge- 
sprächen, die ich in verschiedenen Ürten in 
Italien führte, herausgehört werden, daß eine 
gewisse Unzufriedenheit mit der politischen und 
militärischen Führung des Landes besteht. Ciano 
wird im allgemeinen abgelehnt. Es wird ihm vor- 
geworfen, daß er Italien ohne genügende Vorbe- 
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reitungen und entgegen der Warnung des 
Marschall Badoglio in leichtsinniger Weise 
in den griechischen Feldzug hineingetrieben 
habe. Der neue Generalissimus Caballero steht 
ebenfalls in schlechtem Ruf. is werden ihm 
irgendwelche Fähigkeiten abgesprochen. Die 
Stellung als Generalissimus soll er angeblich 
nur seiner Liebedienerei an höchster Stelle 
zu verdanken haben. äs wird ihm nachgesagt, 
dass er seine Fosition zu eigennützigen 
Zwecken ausnutzt. 
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vIBSe Berlin, den 1.0kt.1941 


Vermerk, 


Betr.’ Situationsbericht aus O0 sritalien. 


SD-Abschnitt Klagenfurt berichtet mit Schreiben vom 28.8.4 
folgendes: 


VNU-K1-I-11732 meldet, daß die NMißstimmung unter der norditalienischen 
Bevölkerung ständig anwächst. Es wird immer mehr von einer Infla- 
tion und in Verbindung damit von einer kegierungsumpildung gesprochen 
Man nimmt jedoch an, daß der Führer dm Duce zur Hilfe komnen wird. 
Der Zwiespalt zwischen Partei und Königshaus tritt immer mehr in 

den Vordergrund. Der stille Beobachter muß aber f den, daß 

die tatsächlichen Erscheinungen zu einem ernsten Anlaß keine Be- 
unruhigung geben. Das Verhältnis Faschio-Känigsshaus war seit jeher 
ein schlechtes. Einen direkten Zusammenstoß hat man während des 
spanischen Krieges und „Jann,„während des abessinischen Feldzuges er- 
wartet;später der Bintritt Italiens in den mib Albanien, 

Der Felüzug in Griechenland und immer wieder war es in maßgenenden 
Kreisen zu hören, es müsse zwischen dem Yuce und der Königspartei 
endlich zu einer Auseinandersetzung kommen. Die Verhältnisse haben 
sich j doch etwas gepn-ssert. Italien habe Dank des Binsreifens durch 
das Deutsche Feich und seiner Wehrmacht an Ansehen etwas zurickge- 
wonnen. “ie derzeiti e: kriegerischen Handlungen Italiens sind keine 
wesentlichen. Rückschläge dürfen jedoch keine mehr eintreten, was 

ja auch xaum der Fall sein kann, da ja die deutsche Wehrmacht mit 

‚er italienischen in Verbindung steht. 

Jetzt wo man die Kriegsniederlagen in Italien nicht mehr in dem 

Maße hat wie früher, wollen die einzelnen Kreise den Zerfall des 
italienischen Reiches auf Grund der wirtschaftlichen Verhältnisse 
ersehen. Es entspricht den Tatsachen, daß eine nochmalige Ver- 
schlechterung in der Lebensmittelversorgung und eine damit verbunde- 
ne Verteuerung nicht mehr eintreten darf. Sollte dies jedoch ge- 
schehen, dann muß mit Ausschreitungen der AÄrbeiterschaft in 
mehrerenProvinzen gerechn&st werden. Der Italiener, der in seiner 


die nicht notwendig gewesenwären, auf sich nehmen. Es ist jedochal] 


auf die schlechte Organisation zurückzuführen. 80 hat z. B.- Triest 
eine "oche Hindurch keine Kartoffel gehabt. Diesist deshalb y 
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Lebensweise sehr genögsam ist, mußte jedoch mehrere a 
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unverständlich, da ja die Kartoffelernte bereits erfolgt ist. 
Butter und Fett ist fast keines zu erhalten. Pie enorme Stei- 
gerung einer geregelten Bewirtschaftung könnte Jaraufhin searbeitet 
werden, daß die lebenswichtigsten Warenkeine Verteuerung erhalten. 
Derzeit wird wieder voneiner Karteneinf hrunr für Kleider und ' 
Schuhwaren gesprochen. Da im voriven Nerost, September 1940, 
dasselbe Gerede herumging, kann man derzeit diese Ankündigungen 
als "rickhalten, der von den Juden herausgegeben wird, Durch 
diese Ankündigungen, die unter dem Siegel der Verschwiegenheit 
gehen, will man die Kundenindirekt zum Ninkauf zwingen. 

Wan kann dadurch die hohen Preise ausnützen, um sein Warenlager 
auszuverkaufen,. 
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Ve-BSe Berlin, den 1.0kt. 1941 


Betr.: Kurznachrichten aus Mailand. 


SD-Abschnitt Klagenfurt berichtet mit Schreiben vom 27.8. 
41 folgendes: 


Vü&-K1-I-11732 erfuhr von seinem Gewähssmann aus Mailand, 
daß die wirtschaftliche Lage Mailands als äußerst schlecht 
bezeichnet werdenkann. DieTeuerung hat eine lerartige Stei- 
serung angenommen, daß die Dev lkerung über diese Vorgänge 
in einzelnen Vororten Nailands dagerendemonstrierte. Sie 
verlangte eine Durchsuchung der \ohnungen von führenden 
Partei- und Verwaltungspersonen nach Lebensmitteln. lüs 
wurden auch tatsächliek« welche vormenomnmen und konnte man 
dort Vorräte an Zucker, Kaffee, Salami usw. vorfinden. 


In der inneren Stadt selbst merkt man von dem sanzen Blend 
sarnichts, so daß der iremde Beschauer den denkbar besten 
Bindruck mit sich nimnt. 


Vor ungeführ 2 Wochen war in den Nachmittarss unden in 
Mailand Flieseralarn, 4er längere Zeit andauerte. Zu dieser 
Zeit besichtigte der Duce die motorisierten fruppen, die an 
die Ostfront abgingen. Die Mailänder Bevölkerung, die aus 
diesem Grunde die Straßen räumen mußte, war darüber sehr en- 
pört. #s wurde darioder gesprochen, aß die Behörden Ansst se- 
habt hätt-n, daß dem Juce etwas zustößt, nachdem er mit dem 
Wagen in Mailand einfuhr. In Mailand war es das zweite Val,: 
daß man von dieser Wa na me ßebrauch gemacht "hat. Das erste 
Mal handelte es sich um den Transport, der in Mailand ange- 
kommernsroßen Anzahl der Verwundeten aus den ersten Wonaten 
des Krieses-Italien gegen Griechenland. Der Abtransport 

der Verwundeten vom Lastenbahnhof in die einzelnen Spitäler 
hätte ansonsten in ıer Bevölkerung sroßes Aufsehen erregt. 
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